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Gutes tun mit dem elektronischen Opferstock
Ein Griff in die Tasche und
die Erkenntnis: Man hat
kein Kleingeld zur Hand.
Doch nun können Gläubi-
ge auch am Automaten
ihre Spende einzahlen.

Von Gabi Arnold

Coburg – Was sich in Geschäften,
Supermärkten oder Discountern bei
Zahlungen längst etabliert hat, gibt
es nun auch in derMorizkirche. Dort
können Besucher seit einigen Tagen
bargeldlos mittels einer Bank- oder
Kreditkarte Geld einzahlen. An ei-
nem Terminal, der sich hinter dem
Haupteingang in der Kirche links be-
findet, wird den Besuchern dieser
neue Service angeboten. Die Spen-
den aus dem neuen „elektronischen
Opferstock“ kommen dem Projekt
„Orgel Morizkirche“ zugute.

Wie Patricia Goldbach-Keim, Fun-
draiserin im evangelisch-lutheri-

schen Dekanat Coburg am Dienstag
erklärte, ist die Morizkirche in Bay-
ern der einzige Stützpunkt dieses
neuen Angebotes. Zunächst soll
diese moderne Art des Spendens für
eine Testphase von einem Jahr ange-
boten werden.

Bereits jetzt schon werden laut
Goldbach-Keim Erfolge verzeichnet:
„Wir haben den
Terminal vor
zwei Wochen in
Betrieb genom-
men, auch ohne
Werbung ist be-
reits Geld einge-
zahlt worden.“ Der Terminal ist dieb-
stahlsicher in der Kirche installiert,
wie im Supermarkt laufen Anschluss
und Nutzung über WLAN. Natürlich
können die Kirchgänger wie bisher
dieMünzenund Scheine in die Spen-
denbehälter werfen.

„Wir freuen uns, dass wir nun
multiple Möglichkeiten des Spen-
dens anbieten können“, so Gold-
bach-Keim. Schließlich habe man

nicht immer das passende Kleingeld
griffbereit zu Hand, weiß sie. Gäste
aus dem Ausland seien zudem daran
gewöhnt, Zahlungen sowie auch
Spenden bargeldlos abzuwickeln. Bei
Beträgen über 200 Euro erhalte der
Einzahler zudem eine Quittung, die
er bei der Steuer geltend machen
könne. Für Rainer Mattern, Ge-

schäftsführer der
Gesamtkirchen-
gemeinde, ist
dies ein fort-
schrittlicher
Weg. „Mit der
Digitalisierung

hat sich auch die Zahlungskultur ge-
ändert und darauf wird reagiert.“ Für
Dekan Stefan Kirchberger von der
Kirchengemeinde Sankt Moriz ge-
hört zum Spenden auch ein Taktge-
fühl: „Offene Spendenkörbe halte
ich für grenzwertig. Hier bleibt die
Anonymität gewahrt. “

Die Spenden sollen zur Erweite-
rung der Orgel in der Morizkirche
verwendetwerden.Diese stammt aus

dem Jahr 1989 und zählt laut dem
Kirchenmusikdirektor Peter Steng-
lein zu den herausragendsten in
Oberfranken.

Allerdings hätten sich durch die
Renovierungsarbeiten in der Kirche
die Akustik und der Klang des Instru-
mentes verändert. „Die hohen Fre-
quenzen werden stärker bevorzugt,
der Bassbereich ist mittlerweile zu
schwach.“

Um das Problem zu lösen sollen
tiefere Basisregister eingebaut wer-
den und die Orgel somit um eine sta-
bile tragfähige Basis erweitert wer-
den. „Der Klang wird dadurch run-
der, weicher und steht auf einembes-
seren Fundament“, so Stenglein. Un-
gefähr 140000 Euro, so Stenglein,
kostet diese technisch aufwendige
Maßnahme.

Die Möglichkeit am elektroni-
schen Opferstock bargeldlos Geld
einzuzahlen, besteht während der
Öffnungszeiten der Kirche von 9 bis
18 Uhr und an Abendveranstaltun-
gen.

Wir freuen uns, dass wir nun
multiple Möglichkeiten des

Spendens anbieten können.
Patricia Goldbach-Keim

Wie die Einzahlung am Terminal funktioniert, demonstrierte Dekan Stefan
Kirchberger mit seiner Scheckkarte. Die Zahlung wird autorisiert und ein
Beleg ausgedruckt, den Patricia Goldbach-Keim entgegennahm.

Die Umzugsstrecke
Sonntag, 14 Uhr: Start zum großen Samba-Umzug
Umzugsstrecke: Aufstellung Ketschendorferstraße – Ketschengasse
– Albertsplatz – Rosengasse – Marktplatz – Herrengasse – Grafen-
gasse – Schlossplatz – Ehrenburg

Zum Mega-Besuchermagnet entwickelt sich stets der Umzug am Sonntag.Foto: Torsten des Sousa Santos

Rucksack- und
Taschenverbot

Auf dem gesamten Festival-Gelände sind Rucksäcke
und Taschen nicht erlaubt. (Ausnahme: kleinere
Handtaschen bis DIN A4-Größe). Das Personal an den
Kassen ist angewiesen die Besucher zu kontrollieren
und den Zutritt mit Taschen und Rucksäcken zu unter-
sagen. Für Taschen aber auch Wertsachen steht ein
Schließfach-Container des Sambaco-Partners SafeBOX
an der Angerturnhalle zur Verfügung. Hier können
auch Handys geladen werden!

14. BIS 16. JULI

26. SAMBA-FESTIVAL IN COBURG

Drei Tage ein Fest der Lebensfreude. Fotos: Sambaco

Drei Tage Samba-Spektakel auf 11 Bühnen
3000 Künstler aus aller Welt – Show Acts und Stars

Freitag, 14. Juli
ab 18 Uhr: Sambaspektakel auf den Bühnen Schlossplatz, Marktplatz, Albertsplatz,

Prinzengarten, Hofgarten, Salzmarkt, Wein-Oertel und Mauer
18:30 - 19:30 Uhr: Autogrammstunde mit Shirin David (Jurymitglied DSDS)

im Kompetenzzentrum der VR-Bank Coburg am Theaterplatz
18 - 21 Uhr:Workshop Capoeira mit Paulinho in der Angersporthalle
20.00 Uhr: Offizielle Eröffnung des 26. Internationalen Samba-Festivals auf dem Schlossplatz.

Mit dabei: die Corte aus Rio und viele Ehrengäste
22.30 Uhr: Nice Ferreira Show – Bühne Marktplatz
23.00 Uhr: Power!Percussion – Bühne Schlossplatz
23.00 Uhr: Tambor Carioca – Bühne Albertsplatz
ab 23.30 Uhr tobt das Kongresshaus mit DJ Crell, dem Tanzwettbewerb „Rainha da bateria“,

der G.R.E.S. Unidos de Genéve und der Band ArtSamba
Samstag, 15. Juli
10 - 24 Uhr: Samba total auf allen Bühnen in der Innenstadt
11.00 Uhr: Konzert der Quastenflosser in der Heiligkreuz Kirche
11 - 18 Uhr: Kinderspaß im Hofgarten mit der EJOTT
13 - 15 Uhr: Tanzworkshop II „Afro“ mit Gugu in der Angersporthalle
16 - 18 Uhr: Tanzworkshop I „Samba No Pé“ mit Carlinhos do Salgueiro im Kongresshaus
ab 17 Uhr: Reisemesse von RuppertBrasil im Kongresshaus Rosengarten
ab 21 Uhr: Bühne Schlossplatz: u. a. Valdo Abadá Capoeira, Bê Ignacio und der Viva Brasil Dance Show

Bühne Marktplatz: u. a. mit Lucia de Carvalho, SwissPowerBrass und Paulo Lopes Capoeira
Bühne Albertsplatz: Emersound und Terra Brazil Tanzshow

ab 23.30 Uhr: Kongresshaus: Roda de Samba mit Vando Oliveira & Friends, dem Schönheitswettbewerb
„Miss Coburg Cabana“, Vem Comigo, Cores da Bahia und DJ Crell

Sonntag. 16. Juli
10.30 Uhr: Samba-Gottesdienst auf dem Marktplatz
11 - 18 Uhr: Kinderspaß im Hofgarten mit der EJOTT
13 Uhr: Tambor Carioca (Schlossplatz), Edison Tadeu da Silva (Marktpl.), Jürgen Schwenglenks (Alberstpl.)
14 Uhr: Start zum großen Samba-Umzug
15.30 Uhr: Samuel Silva
ab 17 Uhr: nach dem Umzug Samba-Chillout auf den Hauptbühnen mit Tambor Carioca, Cores da Bahia,

Edison Tadeu da Silva und Jürgen Schwenkglenks

Feste feiern – problemlos nach Hause

Nachtfahrten
Der Sambabus bringt Sie heim bis 3 Uhr früh – auch
über die Landkreisgrenzen hinaus! Hinfahren, super
Samba feiern, Führerschein behalten und sicher nach
Hause für nur 4 Euro! Wie im letzten Jahr stehen die
Busse schon etwa 15Minuten vor der Abfahrt an der je-
weiligen Haltestelle in der Hindenburgstraße / Post be-
reit. Der Sambabus bringt Sie nach Sonneberg, Eisfeld,
Hildburghausen, Autenhausen, Seßlach, Itzgrund, Kro-
nach, in das Steinachtal und Lichtenfels.

Alle Informationen, Umgebungs- und Fahrpläne
finden Sie auf www.coburgmobil.de.

Nachtbus-Angebot für das Stadtgebiet
Am Freitag, 14. Juli, und Samstag, 15. Juli, fahren die

SÜC-Busse ab 23.30Uhr bzw. ab 24Uhr auf den Freizeit-
Linien 1, 2, 3, 4, 5 und 7 im Stundentakt. Letzte Fahr-
möglichkeiten sind um 2.30 Uhr bzw. 3 Uhr. Entspre-
chende Informationen über die Einstiegshaltestellen
und die Abfahrtszeiten können dem Sonderfahrplan
entnommen werden. Der Fahrpreis beträgt pro Fahrt
und Person 2 Euro.

Park & Ride
Sollten Sie mit dem Auto anreisen, können Sie den

eingerichteten P&R-Verkehr nutzen. Alle 15 Minuten
kommen Sie von den Parkplätzen HUK Coburg-arena
und Landratsamt in die Innenstadt. Abfahrtszeiten
entnehmen Sie bitte dem Fahrplan. Eine Hin- und
Rückfahrt kostet 2 Euro pro Person. Kinder unter 15
Jahren sind frei.

Stefanie Hollweg

Peter Kreusel

Marten Beck
Frank Zeitner

Alexandrinenstrasse 6, 96450 Coburg
Tel. 09561/1285, Fax: 09561/28760

e-mail: info@beck-zeitner.de
www.beck-zeitner.de

RECHTSANWÄLTE
Marten Beck
• Familienrecht
• Bau- undArchitektenrecht
• Erbrecht

Frank Zeitner
Fachanwalt für Versicherungsrecht
• Allgemeines Schadensersatzrecht

Angestellte Berufsträger:

Stefanie Hollweg
• Arbeitsrecht, Mietrecht, allg. Zivilrecht

Peter Kreusel
• Verkehrsrecht, Erbrecht, Vertragsrecht

www.pitu.com
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